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„Schmeckt und 
seht, wie 
freundlich der 
Herr ist; 
wohl dem, der 
auf ihn traut.“ 

Psalm 34,8

Liebe Leserinnen und Leser! Der Herr ist freundlich! Und das lässt sich 
erleben. Überall, so Martin Luther, in allen guten Gaben, im Kleinen und 
im Großen, im Gewöhnlichen und im Außergewöhnlichen ist die Freund-
lichkeit Gottes zu sehen und zu schmecken, zu riechen und zu hören, zu 
fühlen und zu erkennen. 
Ein solches Sehen, Schmecken, Erleben der Freundlichkeit Gottes in allem 
Guten, in allen Zeichen der Güte weitet Sinne, Herz und Vernunft von uns 
Menschen. Wir sehen dabei ja nicht nur das, was für uns selbst gut ist, son-
dern wir sehen das allen Menschen zugedachte Gute als Zeichen der 
Freundlichkeit Gottes und freuen uns darüber. 
Aber es gibt etwas noch Köstlicheres als solches Schmecken und Sehen. 
Das ist das Vertrauen. Der Psalmist sagt nicht: Wohl dem, der schmeckt 
und sieht, wie freundlich der Herr ist, sondern: Wohl dem, der auf ihn 
traut. – Auf den Herrn, auf Jesus Christus trauen, das gibt der Seele Kraft 
und bewahrt das Herz im Frieden.
„Kommt, es ist alles bereit. Schmeckt und seht, wie freundlich der Herr 
ist.“ Mit diesen Worten werden wir in den Gottesdiensten zum Abendmahl 
eingeladen. Brot und Kelch werden als Lebens- und Liebesgabe Gottes an 
alle ausgeteilt. 
In Brot und Kelch will uns Jesus Christus nahe kommen. Er lässt uns dies 
sehen, schmecken, empfinden und erkennen: Er nimmt auf sich all das, 
was unser Leben und unsere Beziehungen stört und zerstört. Uns aber gibt 
er teil an seinem ewigen beziehungsreichen Leben: „Nimm und iss, mein 
Leib für dich gegeben; nimm und trink, mein Blut für dich vergossen.“ 
Ich bin dein und du bist mein, nichts, aber auch gar nichts kann uns tren-
nen. „Wohl dem, der auf ihn traut.“ Matthias Overath  
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Ökumenisches Gemeindefest
Die Feier rund um St. Bonifatius war 
wieder ein Fest der Ökumene. Das 
zeigte sich schon und vor allem beim 
Gottesdienst, der von vielen getragen 
und harmonisch gefeiert wurde.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen des ganzen Tages beige-
tragen haben! 
Der Erlös des Festes ist für ein Kinder-
heim in Rumänien, für ein Hilfsprojekt 
in Brasilien sowie für Jugendliche aus 
Holsterhausen bestimmt worden, die 
ohne finanzielle Unterstützung nicht in 
die Ferien fahren könnten.
 
Konfi-3 

Kirchlicher Unterricht in 2 Etappen: Die 
erste Etappe in der 3. Klasse und die 
zweite in der 8. Klasse. 

Ein Elternabend im November in  der 
Martin-Luther-Kirche gibt einen Einblick 
in die Konfi3-Zeit von Januar bis Juni 
2012. Sollten Sie bis zum 28. Oktober 
keine Einladung bekommen haben, ob-
wohl ihr Kind in der 3. Grundschulklasse 
ist, dann melden Sie sich doch bitte im 
Gemeindebüro. 

Ökum. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten und anderen meditativen Tex-
ten, einer längeren Zeit der Stille sowie 
freien Fürbitten. Menschen aller Alters-
gruppen sind herzlich eingeladen! 
Jeweils dienstags um19.30 Uhr am 6. 
September, 4. Oktober und 15. Novem-
ber.  Cornelia + Jörg

Mini-Gottesdienste 
Für alle Kinder ab 0 Jahren mit Eltern, 
Paten, Großeltern...  In der Martin-
Luther-Kirche mit dem Ahornkinder-
garten: Freitags,  30.9.; 21.10.; 25.11. -
12 Uhr. - Im Familienzentrum Hand-
in-Hand:  1 x im Monat, Freitags, 
11.30 Uhr. Termine werden noch be-
kannt gegeben. - Immer wieder gibt es 
Anfragen, ob es auch möglich wäre, 
während der Mini-Gottesdienstes in der 
Martin-Luther-Kirche taufen zu lassen. 
Selbstverständlich ist das möglich. 

Jahresfest der 
Frauenhilfe In diesem Jahr 
findet unser Jahresfest am 12. 

Oktober statt, und zwar von 15.00 bis 
17.00 Uhr im neuen Gemeindesaal.
Herzliche Einladung!
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Alles hat ein Ende… Nach mehr 
als vierzig Jahren traf sich der Hand-
arbeitskreis unserer Gemeinde zum 
letzten Mal. Eine gewisse Wehmut 
war mit dabei, als noch einmal das 
Für und Wider, diesen Kreis auf-
zugeben, diskutiert und beschlossen 
wurde. Viele Frauen haben das Tref-
fen zum fleißigen Arbeiten, zum fröh-
lichen Kaffeetrinken und zum Bei-
stand untereinander in guten und 
schlechten Zeiten genutzt. Auf den 
Gemeindebasaren, dem Weihnachts-
basar im Seniorenzentrum Maria-
Lindenhof und bei den Senioren-
Adventsfeiern in unserer Gemeinde 
war der Stand des Handarbeitskreises 
nicht wegzudenken. Viele Bastelar-
beiten, Socken, Schals, Pullover und 
gestickte Tischdecken sind über den 
Tisch gegangen. Viel Geld ist zum 
Wohle der Gemeinde zusammen ge-
kommen, z. B. für die Anschaffung 
der Küchen in der Kirche und im neu-
en Gemeindesaal, für Schränke im 
Rentingzimmer und Geschirr für die 
Frauenhilfe. Zusätzlich gab es eine 
finanzielle Beteiligung bei der An-
schaffung von Antependien, der Re-
novierung der Kircheneingänge, der 
Kirchentreppen und der Treppe am 
Pfarrhaus. Kurz nach der Wende ist 
eine Spende in Höhe von 1.000 DM 

der Frauenhilfe in Bad Liebenstein 
übergeben worden. - In den letzten 
Jahren ist der aktive Kreis immer klei-
ner geworden. Auch haben die Frauen 
festgestellt, dass der Verkauf auf den 
Basaren immer mehr zurückgegangen 
ist. So wird in diesem Jahr beim Basar 
in Maria-Lindenhof  am 19. Novem-
ber und bei der Senioren-Adventsfeier 
in Holsterhausen am 30. November 
letztmalig ein „Ausverkauf“ stattfin-
den. Für den Handarbeitskreis
                              Hildegard Jaekel

Neuer Band „Holsterhausener 
Geschichten“ Ende August ist der 
vom Ökumenischen Geschichtskreis 
Holsterhausen herausgegebene 7. 
Band „Holsterhausener Geschichten“ 
druckfrisch erschienen. Auf 64 Seiten 
wird in bewährter inhaltlicher und 
farbig-grafischer Gestaltung der Ge-
schichte und den Geschichten in 
Holsterhausen nachgegangen und die-
se mit Fotos dokumentiert: Sachsen-
siedlung, das Gut Hohenkamp, die 
Verhaftung von zwei französischen 
Spionen, Gründung des Jungfrauen-
vereins Holsterhausen, Hausbau in 
den 1950er Jahren, Schulsport der 
Holsterhausener Schulen Mitte der 
1960er Jahre und vieles andere. Der 
Band ist im Gemeindebüro erhältlich, 



bei Honsel, im Print-Büroladen an der 
Borkener Straße und bei den Mitglie-
dern des Geschichtskreises. 

Wolf Stegemann

...und nach dem 
Gottesdienst ge-
hen wir zum 
Kirchcafé!
Unser Kirchcafé-
Team möchte sie 

auch weiterhin nach dem Gottesdienst 
zu  Kaffee, Tee und leckere Plätzchen 
einladen. Als besonderes „Schmankerl“ 
wird an jedem ersten Sonntag im Mo-
nat selbstgebackener Kuchen angebo-
ten, der vom Kirchcafé-Team gebacken 
und gespendet wird. Die Kuchen wer-
den für 1 Euro verkauft. Der Erlös ist 
zu 100 Prozent für unsere Gemeinde 
bestimmt.
Machen Sie von dieser Einladung 
reichlich Gebrauch. Das Kirchcafé-
Team freut sich auf ihren Besuch.

„Biblische Mahlzeit“ -
die Zweite: am 7. Oktober 2011 
Einfach himmlisch sind jene Gerichte 
längst vergangener Zeiten, von denen 
in der Bibel berichtet wird. All die 
Köstlichkeiten, die gekocht, gebraten 
und gebacken wurden, gilt es neu zu 
entdecken – schließlich hält Essen Leib 
und Seele zusammen. Kommen Sie mit 
uns auf die 2. kulinarische Bibel-Reise! 
Wir laden Sie ein zum paradiesischen 
Apfelkuchen-Picknick mit Adam und 
Eva, wir brutzeln Melonen-Medaillons 
à la Abraham, servieren Petrus` Fisch-
gericht und weitere kulinarische Ge-
nüsse. An einer festlich gedeckten Ta-
fel wollen wir, um 18.30 Uhr im 
„Neuen Gemeindsaal“ bei Kerzen-
schein speisen und den Geschichten 

des geistlichen Beistandes lauschen. 
Weitere Infos bei Rita und Walter Spri-
wald (Tel. 02045-7887). Verbindliche 
Anmeldungen mit Entrichtung des 
Unkostenbeitrages von 20 Euro im Ge-
meindebüro bis zum 23. September 
(Falls etwas übrig bleibt, soll die Mar-
tin-Luther-Stiftung bedacht werden). 
Rita und Walter Spriwald

Gemeindetag an der Martin-
Luther-Kirche Am Sonntag, den 
25. September wollen wir nach dem 
Gottesdienst in gemütlicher Runde un-
seren ersten Gemeindetag miteinander 
feiern. 
Damit Sie sich darunter etwas vorstel-
len können, hier der Ablauf, wie dieser 
Sonntag gestaltet sein wird: Nach dem 
Gottesdienst, der um 9.45 Uhr beginnt, 
bietet das Kirchcafeteam im Gemein-
dehaus an der Ahornstraße Kaffee und 
Kuchen an. 

Die ersten 
Bratwürstchen 
(mit Salat oder 
Brötchen) sind 
dann schon 
bald fertig und 
warten auf 
hungrige Gäs-

te. Dazu gibt es leckere Getränke. Dann 
beginnt unser jährliches Indiacatunier 
(siehe auch Seite 13)! 
Auf ihren Nachmittagskaffee und Ku-
chen brauchen Sie natürlich nicht ver-
zichten, denn dieses wird auch angebo-
ten.
Wir freuen uns schon jetzt auf diesen 
Tag, Sie doch auch, Oder???
                  Rita und Walter Spriwald
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2. Benefizkonzert 
der Stiftung 
Martin-Luther-
Kirche 
Holsterhausen
Ein voller Erfolg in jegli-
cher Hinsicht war das 

nun mehr schon 2. Benefizkonzert am 
15. Juli 2011 in unserer Kirche: 
Dorstener Kinder und Jugendliche 
spielten Werke aus der Moderne (u. a. 
„Yesterday“ von den Beatles) und der 
Klassik (u. a. Kanon von Pachelbel). 

Heike Fleckenstein hatte ein tolles 
und sehr abwechslungsreiches 
(Schlagzeug-Quartett und J. S. Bach!) 
Programm zusammengestellt, bei 
dem sogleich zu Beginn der Funke ins 
Publikum übersprang und die Stim-
mung mehr als gut war.

Proppevoll wurde es dann auch auf 
dem Kirchhof: In der Pause gab es 
Hotdogs, Zwiebelkuchen, Getränke, 
viele Gespräche und noch mehr lä-
chelnde Gesichter.

Auch in der zweiten Hälfte des Kon-
zerts zeigten sich alle Musikanten in 
absoluter Höchstform und machten 
den musikalischen Nachmittag zu 
einem echten Hörgenuss. Die Reso-
nanz des Publikums war überwälti-
gend und Zugaben mussten/durften 
gegeben werden.
Aber nicht nur musikalisch und kuli-
narisch war das 2. Benefizkonzert ein 
Erfolg: Pfarrer Deppermanns Appell 
an das Publikum, die Sammlung am 
Ausgang zu einer „Stillen Kollekte“ –
d. h., es sollte möglichst kein Hartgeld 
klimpern, sondern nur Scheine knis-
tern – hatte Erfolg: Es wurde der stol-
ze Betrag von € 595 gespendet!
Ein Dank an alle Spender!
Zusammen mit dem Erlös aus den 
Speisenverkäufen kann damit die Stif-
tung ihren Stiftungszweck - die finan-
zielle Unterstützung der Gemeindear-
beit - noch besser erfüllen.
Der Stiftungsrat der Stiftung Martin-
Luther-Kirche Holsterhausen bedankt 
sich bei allen Musikanten und allen 
anderen, die geholfen haben! 



Gemeindefest 2011: Eisverkauf 
der Stiftung Martin-Luther-
Kirche Holsterhausen

Auf dem diesjährigen Gemeindefest 
rund um die Bonifatius-Kirche fand der 
Eisverkauf der Stiftung bei sommerli-
chen Temperaturen mehr als regen Zu-
spruch. Da das Eis von der Firma Iglo 
der Stiftung stark verbilligt überlassen 
wurde und die Firma Schlagenwerth 
die passende Kühltruhe sogar komplett 
gespendet hatte, konnten auch die Prei-
se sehr niedrig gehalten werden! Dazu 
gab es auch noch kostenlos einen Gas-
ballon, der sich nicht nur bei Kindern 
hoher Beliebtheit erfreute. Das übrig 
gebliebene Eis schenkte die Stiftung 
dem „Offenen Jugend-Treff“, zu dem 
jeden Dienstag alle Jugendlichen herz-
lich eingeladen sind.
Der Stiftungsrat der Stiftung Martin-
Luther-Kirche Holsterhausen bedankt 
sich bei allen, die geholfen haben!

Übrigens: Die Stiftung sucht dringend 
noch Helfer! Nächstes Treffen des Un-
terstützerkreises: Sonntag, 9. Oktober, 
11.30 Uhr, Gemeindesaal
Weitere Infos und auch Bilder: 
www.maluki-stiftung.de

Das Umweltteam der Kirchen-
gemeinde sucht noch 
Mitstreiter!

Nächstes Treffen: 
Montag, 19. Sep-
tember, 19 Uhr 
Gemeindehaus 
Ahornstr. 4, 

Konferenzraum. Einfach kommen oder 
melden bei

Stefan Schmitz
Tel.: 02362 /120905
s.schmitz at diakoniestationen-essen.de

Feiern - aber wo? Suchen Sie ei-
nen rauchfreien Ort für größere Famili-
enfeiern, z. B. Geburtstagsbrunch, Tau-
fen oder Konfirmationen? Unsere 
Räumlichkeiten an der Martin-Luther-
Straße (Neuer Gemeindesaal / Renting-
zimmer) können für solche Gelegen-
heiten bis 22 Uhr angemietet werden. 
Geschirr etc. ist vorhanden. Oder darf 
es das Gemeindehaus Ahornstraße 
sein? Anmietung bis 24 Uhr. 

Goldene Konfirmation 2011 
Am 6. Novem-
ber feiern wir in 
der Martin-
Luther-Kirche 
Goldene Kon-
firmation. 

Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Bitte melden Sie sich im Gemein-
debüro an. 
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Seniorenkreis-Grillen 2011 Zum diesjährigen Grillfest waren wieder 
zahlreiche Gäste erschienen. Durch das Programm mit Andacht und Musik 
führten die Leiterinnen des Seniorenkreises. Einer der Gemeindepfarrer durf-
te zeitgleich für die gegrillten Würstchen sorgen. - Nach dem leckeren Erfolg 
der Veranstaltung wird an ein Spezial-Wintergrillen gedacht...

Wann wir gehen müssen, liegt in Gottes Hand.
   Wie wir gehen, können wir selbst bestimmen.

Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche, Ihre Vorstellungen, Ihre Fragen.

Wir informieren und beraten Sie über Möglichkeiten des Abschieds, über
verschiedene Bestattungsformen, über Vorsorge. Wir sprechen auch darüber,
was Sie tun können, um sicher zu gehen, dass für die Bestattung 
vorgesehenes Geld im Todesfall verfügbar ist.

Wenn Sie von einem nahestehenden Menschen Abschied nehmen müssen,
beraten und unterstützen wir Sie auf Ihrem persönlichen Weg, denn:

                                Ein guter Abschied wirkt lange nach.

                    Rainer und Karin Geismann
                    Bestattungen und Trauerbegleitung

Dorsten, Bochumer Straße 26
                                         Burgsdorffstraße 1
                       Tel. 02362 / 71086 und 22645
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Es wird wieder gespielt!
Die Spielgruppe „Dorsten spielt“ lädt 
Sie wieder einmal herzlich zu einem 
Nachmittag voller interessanter, span-
nender und unterhaltsamer Brettspiele 
ein. Die Spiele (darunter auch einige 
brandneue von der Spielemesse) wer-
den von uns zum Antesten und Aus-
probieren zur Verfügung gestellt und 
verständlich erklärt. Als Verpflegung 
gibt es leichte Kost und eine Auswahl 
nichtalkoholischer Getränke zum 
Selbstkostenpreis. Wir hoffen, Sie und 
ihre Kinder ab 14 Jahren am Samstag, 
dem 29. Oktober ab 14 Uhr im Neuen 
Gemeindesaal an der Martin-Luther-
Kirche, Martin-Luther-Str. 48, begrü-
ßen zu dürfen. Markus Kirsch

Daoud Nassar 
zu Besuch
Herzliche Einladung 
zum Vortrag und Ge-
spräch mit Daoud 
Nassar im Gemeinde-
saal am Freitag, den 
30. September um 19 

Uhr. - Daoud Nassar (Jahrgang 1970) 
ist ein lutherischer palästinensischer 
Christ, der seit zehn Jahren unter 
schwierigsten Bedingungen unweit von 
Bethlehem ein Friedenscamp unterhält, 
das jährlich von fast 5.000 Menschen 
aus aller Welt besucht wird. Immer 
wieder macht ihm die israelische Be-
satzung das Leben schwer, indem sie 
ihm das Grundstück unter fadenschei-
nigen Vorwänden wegnehmen will. 
Dieses Grundstück „Dahers Weinberg“ 
genannt, hat sein Großvater 1916 von 
den Osmanen gekauft, was er durch 
Dokumente lückenlos belegen kann. 

Trotz aller Schikanen harrt er nicht nur 
mit seiner Familie dort aus, sondern hat 
als „Logo“ folgendes Wort gewählt, 
das am Eingang seines Grundstücks in 
Arabisch, Englisch und Deutsch in ei-
nen Fels gemeißelt: „Wir weigern uns, 
Feinde zu sein.“
Daoud Nassar wird mit einer Power-
point-Präsentation in fast perfektem 
Deutsch von seiner Arbeit berichten 
und im Gespräch Fragen beantworten. 
Informieren Sie sich auch unter: tentof-
nations.org. 
Hartwig und Gisela Paul

Friedenscamp 2011 

„Es ist wunderbar zu wissen, dass 
„Dahers Weinberg“ ein Ort der Hoff-
nung und Freude ist in einer recht 
freudlosen, ja bedrückenden Umge-
bung, und es zeigt sich wieder einmal , 
was die Vision  geistbegabter Men-
schen wie Daoud und Jihan Nassar, die 
seit 10 Jahren auf diesem Weinberg 
Friedensarbeit unter großem persönli-
chen Einsatz leisten, bewirken kann!“ 
Aus einem Brief von Gisela Paul. Sie 
veranstaltete zusammen mit ihrem 
Mann im Juli diesen Jahres eine Kunst-
aktion für Jugendliche in Bethlehem.



Konfirmation in Holsterhausen 2011
„Und jeder soll es sehen und ganz erstaunt sein, dass Gottes Kinder so 
leicht und fröhlich sein können und sagen: Donnerwetter. Jeder soll es se-
hen und jede soll nach Hause laufen und sagen: Ich habe Gottes Kinder 
gesehen - und die seien ungebrochen freundlich und heiter gewesen, weil 
die Zukunft Jesus heiße und weil die Liebe alles überwindet und Himmel 
und Erde eins wären und Leben und Tod sich vermählen und der Mensch 
ein neuer Mensch werde durch Jesus Christus.“ 
Aus einem Gebet von H.D. Hüsch
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr – Ahornstr. 4 – Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Kreis der Frauen  14.30 Uhr – 6.09.; 20.09. 9 Uhr Ausflug; 4.10. 
Früchteteppich bei Antonius 15 Uhr; 12.10. Jahresfest der Frauenhilfe; 18.10.; 
8.11.; 22.11.;- Fr. Kortmann (699513) 
KU 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Pfr. Deppermann + Team (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351)
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10 Uhr - Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe: 15 Uhr: 14.9.; 28.9.; 12.10. Jahresfest Frauenhilfe; 26.10.;  WZ 
14.30 Uhr 9.11.; 23.11.; 30.11. Seniorenadventfeier 15 Uhr - Fr. Buchaly 
(63421)  
Seniorenkreis 15 Uhr:  7.09.; 21.09.; 5.10.; 19.10.; WZ 14.30 Uhr: 2.11.;  
16.11.; 30.11. Seniorenadventfeier 15 Uhr; - Fr. Rupietta  (61201) + 
Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag: Handarbeitskreis: – 30.11. (Seniorenadventfeier)  - Fr. Buchaly 
(63421)
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 16 Uhr – 8.9.; 22.9.; 6.10.; 20.10.; 3.11.; 
10.11.: Erinnerungs GD 15.15 Uhr; 17.11.;   - Pfrn. Dürkop (965189) 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  16 Uhr -  1.9.; 15.9.; 13.10.; 27.10.; 24.11.; 
- Pfrn. Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313)
Gesprächskreis der Frauen: 15.9.; 12.10. (15 Uhr Jahresfest Frauenhilfe); 
20.10.; 3.11.;- Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr - tel. Absprache -  Fr. Deppermann (950538) Ver-
kaufstermine: 2-wöchtentl. + auf Anfrage
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr – Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354) 
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Termine Abenteuer Kirche
11.9. Ein Engel – wo finden wir sie?
18.9. Ein Engel – wir suchen Schutz!
25.9. Ein Engel – Kindermusicalvorbereitung im Abenteuer Kirche
2.10. Familiengottesdienst in der Martin-Luther-Kirche -Treffen im Aben-
teuer Kirche nur nach Absprache-
9.10. Kostümprobe für die Engelschauspieler im Abenteuer Kirche. Im An-
schluss des Gottesdienstes in der Martin-Luther-Kirche: 11.30 Uhr Schau-
spielprobe ALLER Schauspieler des Kindermusicals
16.10. Kein Abenteuer Kirche – aber Aufführung Kindermusical Uhrzeit 
wird noch bekannt gegeben!

FERIEN  -  FERIEN  -  FERIEN  -  FERIEN  -  FERIEN
6.11. Kirche – das Haus Gottes
13.11. Gottes Haus hat viele Wohnungen
20.11. Frieden und Versöhnung
27.11. Gott verheißt neues Leben

Dringend regelmäßige „erwachsene“ Unterstützung zur wöchentlichen 
Vorbereitung der Kindergottesdienste gesucht. Wer hat Lust und Zeit die 
Ausarbeitungen einzelner Bausteine des Kindergottesdienstes zu überneh-
men? Das kann gerne auch nach Rück- + und Absprache in „Heimarbeit“ 
erfolgen. Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung: 

Birgit Große Gehling (Tel. 699313)

Kindermusical 2011: „Ein Engel?“
Am 16. Oktober ist es wieder soweit, ein Musical von und 
für Kinder wird aufgeführt: Ein Engel? Zurzeit wird schon 
fleißig in unseren beiden Chören Luther Lerchen (montags 
16 Uhr) und Maluki Singers (montags 17.30 Uhr) geprobt. 
Ab dem 11.09. geht es sonntags in unserem Abenteuer Kir-
che rund um die Engel. Wir werden viel über die Engel er-

fahren, Malen, Basteln und für unser Musical Requisiten erstellen. Zusätz-
lich finden sonntags Schauspielproben  statt. Neugierig geworden? Wir 
freuen uns auf viele fleißige Hände –nicht nur Kinderhände- die zum Ge-
lingen des Musicals beitragen. Nähere Infos hierzu Birgit Große Gehling 
(Tel. 699313) und Heike Fleckenstein (Tel. 706701)



Musicaltermine
9.10. Hauptprobe für ALLE Schauspieler des Musicals nach dem GD in der 
Martin-Luther-Kirche um 11.30 Uhr (Ende offen!)
10.10. Generalprobe für ALLE Teilnehmer des Musicals um 17 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche (Ende offen!)
16.10. Aufführung Kindermusical „Ein Engel?“ - in der Martin-Luther-
Kirche
17.10. Aufführung Kindermusical „Ein Engel?“ - in der Martin-Luther-
Kirche

Wieder großes 
Indiaca-Turnier 
am Gemeindetag 25. 
September (siehe Seite 
5) - Indiaca bezeichnet 
ein Rückschlagspiel. 
Das Spiel ist eine Mann-
schaftssportart, die, ähn-
lich wie Volleyball, auf 
einem durch ein Netz 
getrennten Spielfeld ge-

spielt wird. Es wird angenommen, dass Indiaca von den Ureinwohnern Süd-
amerikas stammt. Dort existiert das Spiel unter dem Namen Peteca bereits 
seit einigen hundert 
Jahren als Volkssport. 1936 beobachtete der deutsche Sportlehrer Karlhans 
Krohn beim Spaziergang an der Copacabana Jugendliche beim Peteca-Spiel 
und führte es in Deutschland ein. Nach dem 2. Weltkrieg verbreitete sich 
das Petecaspiel unter dem Namen "Indiaca" zuerst in der kirchlichen Ju-
gendarbeit und im CVJM. 

Anmeldung der einzelnen Teams für das Indiacaturnier am 25.09.2011 an 
der Ahornstraße werden ab sofort entgegen genommen. Folgende Gruppen 
stehen schon fest: Kindergottesdienst / Konfi 8 Team+offener Treff / Konfi-
Gruppe / Presbyterium. Bitte im Gemeindebüro (Tel. 62518) oder bei Pfr. 
Deppermann (950538) melden.
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Sonntag, 4.9., 11. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Ende der Ferienregelung

Mittwoch, 7.9.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 8.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 11.9. 12. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Samstag, 17.9.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 18.9., 13. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; zugl. Kindergottes-
dienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -
Jugendgottesdienst

Donnerstag, 22.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 25.9. 14. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Gemeinde-Grillen + 
großes Indiacaturnier
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Freitag, 30.9.
Seniorenzentrum Lembeck:  16 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé

Sonntag, 2.10., Erntedankfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familien-Gottesdienst zum 
Erntedankfest-Pfr. Deppermann + Fa-
milienzentrum HandinHand; Kircafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - N.N.

Mittwoch, 5.10.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 6.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 9.10. 16. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 16.10., 17. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Dep-
permann + Blaues Kreuz; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Depper-
mann
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Donnerstag, 20.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 21.10.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Samstag, 22.10.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 23.10., 18. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kirch-
café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst - N.N.

Sonntag, 30.10., 19. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Montag, 31.10. Reformationstag
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath + Martin-
Luther-Kirchenchor

Mittwoch, 2.11.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 3.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 6.11., Drittletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Goldene
Konfirmation - Pfr. Overath + 
Kirchenchor; Kindergottesd; Kirchcafé

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Barth

Sonntag, 13.11., Vorletzter So i KJ
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst

Mittwoch, 16.11., Buß- und Bettag
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -
Ökumenischer Gottesdienst -
Pfr. Roeger + Pfr. Overath - im 
Anschluss: Ökumenisches Gespräch

Donnerstag, 17.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Sonntag, 20.11., Ewigkeitssonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Dep-
permann+Männerchor - Verlesung der
Verstorbenen; zugl. Kindergottes-
dienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Patro- Verlesung der Verstorbenen
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht -
Pfr. Overath + Posaunenchor - Im 
Anschluss auf dem russischen 
Friedhof: Ökumenische Andacht.

Freitag, 25.11.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Verlesung 
Verstorbene - Pfr. Overath; Kirchcafé 
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Samstag, 26.11.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst 

Sonntag, 27.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Einführung von Pfr. 
Patro; anschl. Empfang

Neuigkeiten + Termine 
aus Rhade + Lembeck 

SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er, 02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr – je-
den 3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH (Kunstschule Lem-
beck, Schluerweg 13) Frauenhilfe 
Lembeck 15-17 Uhr jeden 3. Mitt. i. 
M. (Frau Iwinski, 02369-984241)
Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum 19 Uhr – jeden 1. 
Mittwoch im Monat (Frau Bromm, 
02866-1697) 

DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Freier Missionsgebeteskreis 20 - 22 
Uhr – jeden 3. Do. im Monat  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst in der Kapel-
le am Seniorenzentrum Lembeck -
siehe Gottesdienstplan 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 
Uhr – siehe Gottesdienstplan  (Maik 
Walpuski)

MONTAG - FREITAG
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651)

Hans-Jürgen Patro einstimmig 
zum neuen Pfarrer 
für den Bezirk Rhade gewählt

Im kommenden Gemeindebrief wird 
sich Pfarrer Patro ausführlich vorstel-
len. Bitte schon einmal vormerken: 
Feierliche Einführung ist am 1.Advent, 
11.30 Uhr, in der Heilig-Geist-Kirche. 
Den Konfirmandenunterricht über-
nimmt Pfarrer Patro am 11. Oktober. 
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Der Katechumenenunterricht beginnt 
in der zweiten Januarwoche 2012. An-
meldungen ab sofort im Gemeindebü-
ro. Ein Anschreiben mit der Einladung 
zum Konfirmanden-Elternabend wird 
Anfang Dezember verschickt.
Sein erster Gottesdienst im Gemeinde-
teil Rhade wird der Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag sein.
Weitere Informationen wie der Termin 
für die Einführungsgottesdienst und 
den Dienstbeginn werden in den Got-
tesdiensten abgekündigt. 
Wir freuen uns auf ihn und seine Frau!
 
Ökumenischer Besuch 
aus Polen 

Eine große Messdienerschar aus Polen 
war neben ihrem Hauptbesuch der St. 
Urbanus-Gemeinde auch für einen 
Nachmittag zu Besuch in der Heilig-
Geist-Kirche. 
Sie erlebten einen gemeinsamen Kon-
firmandenunterricht mit Rhader und 
Lembecker Jugendlichen. 
„Freundschaft im Sinne Jesu“ - war das 
Thema. 
Im Anschluss gab es Pizza mit Probe-
geläut und ein Orgelkonzert eines an-
gehenden Organisten aus Polen.

Vielen Dank an alle, die mitgeholfen 
haben!

Bericht aus den vergangenen 
Stunden der Frauenhilfe Lem-
beck
Hier wieder einige Einblicke in die 
Themen der Frauenhilfsstunden in 
Lembeck:
Was ist und wie wirkt die Homöopa-
thie? Diese Fragen beantwortete Dag-
mar Brunn, Apothekerin in der 
Hirsch-Apotheke in Lembeck und 
weitergebildet im Bereich Naturheil-
verfahren und Homöopathie. Erst mit 
dem Apotheker und Arzt Hahnemann 
wurde der Bereich Homöopathie ei-
genständig. Das Wort Homöopathie 
bedeutet übersetzt: „Ähnliches Lei-
den“.   

P.S.: Zur Information: Der Fachbe-
reich Humanmedizin der Universität 
Marburg hat die Homöopathie 1992 
im Rahmen der „Marburger Erklä-
rung zur Homöopathie“ als Irrlehre 
bezeichnet. In mehr als 100 wissen-
schaftlichen Studien konnte kein be-
lastbarer Nachweis für eine Wirk-
samkeit homöopathischer Arzneimit-
tel erbracht werden, die über den so 
genannten Placebo-Effekt hinausge-
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hen würde. 
Zum esoterischen Hintergrund des 
Herstellungsverfahren gibt es eben-
falls viele kritische Anfragen (Das 
P.S. stammt von Matthias Overath).

Aus dem Leben Petrus
Sein voller Name lautet Simon Petrus. 
Er war Fischer auf dem See Geneza-
reth, wo er mit seiner Familie lebte.
Jesus wählte ihn als einen seiner Jün-
ger aus. Von seinem Wesen ist über-
liefert, dass Petrus aufbrausend war 
und auch mal das Schwert zog. Er be-
kannte sich zu Jesus: „Du bist Jesus 
Christus.“ 
Die bekannteste Begegnung zwischen 
Jesus und Petrus steht bei Matthäus 
14,22-33. 

Jesus hilft dem sinkenden Petrus.
Später, in Jerusalem, verleugnete er 
Jesus. Mit Paulus stritt er sich, was der 
richtige Weg des Glaubens ist.
Das Lebensende von Petrus ist nicht 
überliefert. Sein Leichnam soll in Rom 
begraben sein, worauf  der Petersdom 
gebaut wurde.
Petrus, der verheiratet war, wird in der 
römischen-katholischen Kirche als 
erster Papst angesehen.

Dieter Falk 
a tribute to 
Paul Gerhardt
Eine andere Versi-
on der bekannten 
Lieder von Paul 
Gerhardt zu hören, 
stellte sich als 
schwierig heraus. 

Doch dann erkannten die Mitglieder 
der Ev. Frauenhilfe Lembeck die Stü-
cke. 
Dieter Falk spielt nicht nur die Melo-
die mit einem Instrument, sondern 
wechselt zu anderen und gibt den Lie-
dern seinen eigenen Charakter in Rich-
tung des Jazz.

Nächste Termine der Ev. Frauenhilfe 
Lembeck, mittwochs 15 Uhr Kunst-
schule Lembeck: 
21. September: Quiz mit Pfarrer Ove-
rath, 12. Oktober: Frauenhilfsjahrfest 
in Holsterhausen, 
17. Oktober: Ökum. Frühstück im 
kath. Pfarrheim ab 9 Uhr, 19. Oktober: 
Maria von Wedemeyer, 16. Novem-
ber: Buß- und Bettag. 

Claudia Iwinski
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Konfirmation 2011 
in Lembeck und Rhade
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an Frau Pfarrerin Goldbach. 
Freundlicherweise hat sie nach dem 
Fortgang von Pfarrer Briesemeister 
die  Konfirmandengruppe 2010-2011 
unterrichtet und zur Konfirmation 
geführt.  

Aus einem Lied: „Komm, Herr, segne 
uns, / dass wir uns nicht trennen, / 
sondern überall / uns zu dir bekennen. / 
Nie sind wir allein, / stets sind wir die 
Deinen. / 
Lachen oder Weinen / wird gesegnet 
sein.“  
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Fliegenklatsche… - Aus einer Stellungnahme der E-
vangelischen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen:
Pfarrer im Ruhestand Jürgen Fliege hat in den letzten Jah-
ren zunehmend gezeigt, dass er als Pfarrer und Theologe 
seine Distanz zu zentralen Anliegen moderner Esoterik ver-
loren hat. In Fernsehsendungen (bis 2005) gab er Esoterike-

rinnen und Esoterikern kritiklos Gelegenheit zur Selbstdarstellung. Inzwischen 
scheint er mit seinen Statements, Aktivitäten und Produkten selbst Teil einer 
facettenreichen Esoterikszene geworden zu sein. Ein Beispiel dafür ist die 
„Fliege-Essenz“ („geweihtes“ Wasser), die für 39,95 Euro erworben werden 
kann, von der heilende Kraft ausgehen soll und die zeigt, worum es auf dem 
esoterischen Markt immer auch geht: um kommerzielle Interessen.
Ob eine solche Präsenz auf dem spirituellen Markt mit dem Selbstverständnis 
eines evangelischen Pfarrers verträglich ist, wird gefragt und muss gefragt wer-
den. Wann wird aus evangelischer Freiheit religiös-weltanschauliche Beliebig-
keit, die einem profilierten Protestantismus entgegensteht? Wenn Pfarrer Fliege 
in Bad Wörishofen morgens Andachten in einer Kirche hält und anschließend 
einen Esoterikkongress mit christlichen Elementen organisiert – 2011 u. a. mit 
Sabrina Fox, Alexa Kriele, Bert Hellinger, Rüdiger Dahlke und selbsternannten 
Geist-Heilerinnen und Heilern – liegt dies zwar im Trend, steht aber in einem 
Spannungsverhältnis zum kirchlichen Auftrag. Kirchliche Aktualitätssicherung 
durch die Aufnahme esoterischer Angebote setzt falsche Akzente. Wer als or-
dinierter Geistlicher öffentlich auftritt, sollte sich auch der Aufgabe religiöser 
Aufklärung und einer kritischen Auseinandersetzung mit esoterischer Spiritua-
lität verpflichtet wissen.

Evangelische Kritik an Ablass - Der Vatikan hatte angekündigt, dass 
die Teilnehmer am katholischen Weltjugendtag vom 16. bis 21. August in 
Madrid einen vollkommenen Ablass einer Strafe erhalten können, die ihnen 
Priester als Buße für begangene Sünden auferlegt haben. Voraussetzung für 
den Ablass seien wahre Reue, Empfang des Bußsakraments und des Abend-
mahls sowie eine würdige Teilnahme an der Schlussmesse des Weltjugendtags, 
so der Vatikan. Die Ablasslehre und ihre Handhabung waren wesentliche Ur-
sachen für die Reformation Martin Luthers (1483-1546). Damals wurden Ab-
lassbriefe verkauft, die vor den Sündenstrafen im sogenannten Fegefeuer be-
wahren sollten. Dem widersetzte sich Luther, weil der Bibel zufolge Gott durch 
den Kreuzestod Jesu Christi dem Glaubenden Vergebung aus reiner Gnade 
ohne eigene Verdienste gewähre. Für Protestanten ist es befremdlich, dass die 
katholische Geschwister im Glauben auch nach der „Gemeinsamen Erklärung 
zur Rechtfertigung“ im Jahr 1999 noch immer vom Ablass redet.



Präimplantationsdiagnostik 
Teil 2 (Teil 1 siehe den letzten Ge-
meindebrief) - Der Deutsche Bundestag 
hat die Zulassung der PID in Deutsch-
land beschlossen. Bei der namentlichen 
Abstimmung votierten am 7. Juli 326 
Abgeordnete für den „Gesetzentwurf 
zur Regelung der Präimplantationsdi-
agnostik“. 260 stimmten dagegen, acht 
enthielten sich, 26 gaben keine Stimme 
ab. Viele Kommentatoren haben in die-
ser Frage ein klares Signal der EKD 
vermisst. Während Katholiken und 
Freikirchen sich in Einigkeit gegen die 
Gentests aussprachen, hatte die EKD 
bereits in einer früheren Stellungnahme 
erklärt, die PID sei möglicherweise in 
Ausnahmefällen zu erlauben. 
Der EKD-Ratsvorsitzende Schneider 
sagte kurz vor der Abstimmung, die 
PID sei keine Selektion, wenn es darum 
gehe, Embryonen zu identifizieren, die 
überhaupt lebensfähig seien. Er würde 
der „eng konditionierten Zulassung“ der 
PID zustimmen.
Es ist ein Zeichen für einen deutlichen 
Wandel in der EKD, dass kein klares 
Nein zu einer solchen Methodik ge-
kommen ist. Nicht wenige Christen ha-
ben von der EKD ein klares Nein mit 
Berufung auf das christliche Menschen-
bild erwartet. Stattdessen bekamen sie 
lange Zeit ein Jein und schließlich ein 
Ja in Ausnahmefällen. 
Interessant ist es, dass die EKD nach 

der Bundestagsabstimmung unerwartet 
schnell reagierte: Schon wenige Minu-
ten nach der Entscheidung teilte Schnei-
der mit, er halte die Freigabe der PID 
für „zu weit gehend“. Er hätte eine Zu-
lassung nur für den Ausnahmefall einer 
mit großer Wahrscheinlichkeit drohen-
den Tot- oder Fehlgeburt persönlich 
vorgezogen. Doch für die meisten ging 
es am Donnerstag nicht um die Frage, 
wie weit die Zulassung der PID gehen 
sollte. Es ging um ein klares Ja oder ein 
klares Nein.
Der Präsident der Bundesärztekammer 
Frank Ulrich Montgomery erklärte un-
mittelbar nach der Abstimmung: 
„Persönlich hätte ich den Gesetzentwurf 
für ein PID-Verbot unterstützt“. In der 
PID sei „immer auch ein Ansatz zur 
Selektion menschlichen Lebens ange-
legt“. Eine solche lehne er ab. Gleich-
wohl müsse er anerkennen, „dass der 
Damm an anderer Stelle schon gebro-
chen ist“. Die Pränataldiagnostik sei 
„längst Standard“ und führe „zur Ab-
treibung lebensfähiger Föten“. Er sehe 
auch „bei Gentests an künstlich erzeug-
ten Embryonen die große Gefahr, dass 
am Ende alles gemacht werden könnte, 
was medizin-technisch möglich ist“. 
Montgomery: „Wir leben in einer Welt 
der Salami-Ethik, wo Stückchen für 
Stückchen abgeschnitten wird.“
Soweit einige Stimmen und Kommen-
tare zu unserer Zeit … 

Matthias Overath
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„Viel Glück und viel Segen…!“
1.9. Wilfried Wiedemann, 77J.
Ruth Lampen, 82J.
Renate Niechciol, 75J. 
2.9. Gisela Binick, 71J.
Brunhilde Buschmann,  84J.
3.9. Helmut Flesch, 72J.
Erika Ollesch, 84 J.
Else Kaphammel,  82 J.
Horst Hensel, 79J.
4.9. Hans-Peter Nennstiel, 72 J.
5.9. Edwin Trelenberg, 71 J.
Heinz Peitz, 80 J.
Horst Werk, 85 J.
Renate Scheithauer, 77J.
Irmgard Junglas, 92 J.
6.9. Joachim John, 71J.
Dagmar Schwartzkopf, 82 J.
7.9. Ilse Lorenzen, 72 J.
Renate Illner, 79 J.
8.9. Werner Ogrzewalla, 70 J.
Ursula Bechtel, 71 J.
Marie Rothlübbers, ,90 J.
Else Zielazek, 84 J.
9.9. Ilsemarie Norkowski,  72 J.
Karl-Heinz Stenzel,  79 J.
Günther Homberg,  82  J.
Manfred Kayma, 80 J.
10.9. Renate Deuner,  74 J.
Helga Jung, 74 J.
Wilhelm Neumann, 81 J.
11.9. Ursula Bork, 70 J.
Heinz Hofmann, 85 J.
Helga Pohler, 82 J..
Heinfrich Ferfers, 91 J.
12.9. Else Frieß, 88 J.
Ruth Gritzan, 77 J.
Ursula Haupt, 74 J.
Klaus Noduschewski,  76 J.
13.9. Willi Bolender, 77 J.
14.9. Ursula Kraft,  73 J.
Norbert Maaß, 73 J.
Harry Dignaß,  78J.
Dr. Christian Zimmermann, 70 J.
15.9. Martel Koch, 88 J.
Karl Löer, 82 J.
Ingrid Nießner, 78 J.
Käthe Murberger, 78 J.
Horst Muthmann, 74 J.
16.9. Minna Giske 74 J.

Margot Probst73 J.
Günter Henn,  82 J.
Inge Köster, 74  J.
Ingrid Urban, 70 J.
17.9. Walter Weisenfeld, 71 J.
Ruth Puterczyk,  86 J.
Hildegard Golebiowski, 70 J.
18.9. Kurt Pertiller, 71  J.
Christa Pohlmann, 83 J.
Heinz Fuchs,  82 J.
19.9. Hans-Joachim Noack Dr., 87 J.
20.9. Walter Biermann, 71 J.
Hannelore Schneider, 81 J.
Siegfried Wagner,  72 J.
Edith Walther, 90 J.
Friedhelm Böckenholt,  78 J.
21.9. Ilse Schmidt,  84 J.
Hildegard Nowack,  83 J.
22.9. Maria Bajerski,  92 J.
Bigitte Dürkop, 73 J.
Hildegard Neumann, 84 J.
Elsbeth Sewing, 70 J.
23.9. Maria Höhn, 77 J.
Gertrud Palmstedt,  86 J.
Wilfried Liebing, 70 J.
24.9. Gisela Krenz, 78 J.
Luise Kampner, 79 J.
25.9.Günter Glinicki, 94 J.
Adalbert Naroda, 91 .
Waltraud Wessendorf, 75 J.
26.9. Edith Czichowlaß, 71 J.
Herbert Lamprecht,  86 J.
Siegfried Lücke, 82 J.
Hannelore Klein, 78J.
Irene Malucha, 74 J.
27.9. Marianne Schroeter, 70 J.
Hubert Badinski, 82 J.
Otto Brandt, 82 J.
Horst Ewert, 76 J.
28.9. Edith Rösner, 71 J.
Helga Kratochvil, 72 J.
Edith Brandhost, 73 J.
Otto Wischnewski, 73 J.
Gerhard Buttler, 75 J.
29.9. Elisabeth von Randow, 90 J.
Renate Werner, 74 J.
30.9. Siegbert Kremser, 72 J.
Karlheinz  Bendisch, 79 J.      
Wademar Fuhr, 70 J.        
1.10. Hedwig Meinert, 72 J.
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Werner Lustig, 86 J.
Otto Gutt,  81 J.
Fritz Woldt, 79 J.
Joachim Hoffmann,  91 J.
Gerda Ristau, 77 J.
2.10. Ingeborg Busquet,  81 J.
3.10. Günter Bajerski, 72 J.
Günter Plaschke,  80 J.
Lieselotte Annus, 80 J.
Ursula Böckenholt, 75 J.
Ursula Kümpel, 75 J.
4.10. Maria Fischer, 88 J.
Anneliese Machulka, 76 J.
Hary Grewer, 70 J.
5.10. Inge Grothe, 71 J.
Irene Röder, 72 J.
Erika Dorna, 84 J.
Edeltraud Bewernitz, 78 J.
Helga Ewert, 74 J.
Rüdiger Pollmann, 70 J.
6.10. Ida-Maria Rehm, 71 J.
Lothar Machulka, 80 J.
Heinrich Meyer, 86 J.
Alexandra Pyschny, 83 J.
7.10. Bernhard Köhler,  94 J.
Susanne Dierdorf,  82 J.
Hildegard Lis, 79 J.
Maria Schmidt, 77 J.
8.10. Wilhelm Gallmeister,  73 J.
Ingeborg Völker, 81 J.
Ingeburg Polak, 79 J.
Ursula Becker, 77 J.
Marie-Luise Egler,  75 J.
9.10. Edith Vocks, 71 J.
Heinrich Steven,  73 J.
Horst Chudobba, 73 J.
Hedwig Nowak,  87 J.
Kurt Stog, 77 J.
10.10. Pauline Jordan, 83 J.
Albert Otto, 72 J.
Christiane Gebauer, 72 J.
Ruth Betke, 80 J.
Günter Katschorreck, 74 J.
Heinrich Schöttler, 86 J.
Jakob Rahm, 89 J.
Hans Bittner, 70 J.
11.10. Erika Bauch, 71 J.
Ruth Reinhard, 77  J.
Paul Ollesch, 88 J.
Margret Römer, 70 J.

12.10. Erich Bettermann, 76 J.
Erwin Liermann, 78 J.
Rosemarie Berens, 70 J.
13.10. Hans Badenhausen,  86J.
14.10. Helga Schormann,  85 J.
Lieselotte Goray, 81 J.
Siegfried Nikolayczik, 84 J.  
15.10. Wilhelmine Biermann, 83 J.
16.10. Gerlinde Kastl, 85 J.
Luise Sommerer, 81  J.
Ingeborgh Chlebna, 81 J.
Hanna Lückermann,  81 J.
Hans-Walter Brandt, 76 J.
Diron Dietrich, 74 J.
Oswald Ringel, 70 J.
17.10. Anneliese Thiemann, 83 J.
18.10. Auguste Zimmer, 73 J.
19.10. Werner Naubereit, 73 J.
Maria Hatkemper, 84 J.
Gisela Scheunpflug, 82 J.
Marga Hacke, 80 J.
20.10. Helga Grund, 80 J.
21.10. Hartmut Bork, 76 J.
Hildegard Homann, 81 J.
Helmut Wiesner, 79 J.
22.10. Ernst Pollmeier, 71 J.
Gerda Kulakowski, 85 J.
Paul Tilsner, 70 J.
23.10. Hanna Arnholt, 85 J.
24.10. Egon Urbanski, 78 J.
Kurt Schröter, 76 J.
Ekkehard Nixdorf, 75 J.
25.10. Margarethe Steffens, 72 J.
Manfred Pilz, 72 J.
Hanni Grewer, 73 J.
Sofia Fischer, 84 J.
Käthe Brüser, 92 J.
Paul Senftleben, 74 J.
26.10. Johann Kirner, 74 J.
27.10. Edeltraud Schürmann, 78 J.
Helmut Fröhlich, 84 J.        
28.10. Friedlinde Zameitat, 75 J.
Hannelore Schlünder, 77 J.
29.10. Elise Noduschewski, 72 J.
Gertrud Neese, 73 J.
Anna Charbon, 81 J.
Renate Cornelius, 79 J.
30.10. Christel Hilgenstock, 74 J.
Hannelore Holtrup, 82 J. 
Wolfgang Mumm, 74 J.
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1.11. Elli Jeske, 90 J.
Hedwig Bauer, 89 J.
Hermann Teichert,  83 J.
Gerda Wegner, 82 J.
Günter Murawski, 80 J.
2.11. Dieter Büttgen, 76 J.
Karl Heinz Duvenbeck, 75 J.
Wilfried Kommel, 76 J.
3.11. Hans-Werner Hortlik, 71 J.
Christina Kirner, 71 J.
Reiner Nast, 72 J.
Helmut Still, 84 J.
Rita Fey, 72 J.
4.11. Helga Liermann, 73 J.
5.11. Eleonore Klemm, 73 J.
Konrad Kreutzburg, 75 J.
Horst Seifert, 75 J.
6.11. Marlies Meißner, 71 J.
Inge Timann, 82 J.
Albert Fest, 76 J.
7.11. Hlega Huckenbeck, 72 J.
Maria Gorzyza, 74 J.
Katharina Weidenmüller, 82 J.
Günter Zellmann, 76 J.
Edith Meyer, 81 J.
Ilse Meyer, 78 J.
8.11. Horst Rosenhagen, 82 J.
Gerhard Nickel, 75 J.
9.11. Hildegard Burlage, 81 J.
10.11. Inge Schubert, 77 J.
Walter Vahlefeld, 77 J.
Werner Schullerus, 70 J.
11.11. Helga Bolte, 72 J.
Wella Heinrichs, 77 J.
Magdalene Robl, 89 J.
12.11. Horst Sommer, 72 J.
Elfriede Brehl, 74 J.

Elfriede Herre, 85 J.
Siegfried Romeike, 82 J.
Karin Tahn, 73 J.
Berthold Teschmer, 70 J.
13.11. Gertrud Funk73 J.
Dora Großmann, 86 J.
Anneliese Bieletz, 81 J.
14.11. Helga Ablaß, 74 J.
Hannelore Biefang, 74 J.
Herta Frodermann, 90 J.
15.11. Helene Crewe, 87 J.
16.11. Irmgard Erm, 71 J.
Margarete Hoffmann, 75 J.
Hildegard Köster, 74 J.
17.11. Anna Kattanek, 92 J.
Ingrid Piwek, 72 J.
Anneliese Grabowski, 86 J.
Walter Bugenhagen, 76 J.
18.11. Winfried Bechtel, 73 J.
Inge Steinmann, 74 J.
Karin Kochmann, 70 J.
19.11. Else Dietrich, 92 J.
Heinz Haupt, 86 J.
20.11. Erna Badinski, 86 J.
Walter Brändel, 74 J.
21.11. Werner Koßin, 72 J.
Heinz Wiemann, 73 J.
Anneliese Gorhold, 73 J.
Anneliese Fohler, 82 J.
Edelgard Albrecht, 78 J.
Sigrid Wollnitza, 75 J.
22.11. Erika Seland, 71 J.
Horst Neike, 73 J.
Margret Grass, 73 J.
Inge Runge, 73 J.
Karl Pröhl, 73 J.
Emma Osterloh, 78 J.
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25 JAHRE ELEKTRO-SEWING 
E l e k t r o - A n l a g e n 
Neuanlagen - Reparaturen 

Kabelanschluss - Sat-Anlagen analog/digital 
Elektro-Heizung 

 
Josef Sewing Elektromeister   Freiheitsstraße 13 

Telefon: 02362 / 61154 

23.11. Aribert Niechciol, 71 J.
Elsa Voigt, 95 J.
Dietrich Elsner, 87 J.
Günter Gorhold, 74 J.
Eberhard Remin, 86 J.
Wilhelm Senftleben, 77 J.
Werner Spieker, 74 J.
24.11. Ingrid Kleinespel, 71 J.
Karin Gaschk, 72 J.
Olga Drews,  87 J.
Harald Dahlke, 84 J.
Ingeborg Lorenz, 81 J.
Ortwin Karla, 76 J.
25.11. Wolfgang Hess, 73 J.
Erwin Berens, 74 J.
Valentine Michler, 90 J.
Herta Schinkler, 90 J.
27.11. Dieter Plechinger, 73 J.

28.11. Gisela Schilllo, 72 J.
Wilhelm Born, 83 J.
Margret Schönwald, 82 J.
Leonie Weinbrich, 77 J.
29.11. Hildegard Quade, 79 J.
Wilhelm Illner, 84 J.
Hugo Müller, 75 J.
30.11. Gisela Turrek, 71 J.
Christel Engel, 73 J.

Wenn Ihr Name nicht in der Ge-
burtstagsliste erscheinen soll, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro, wir lö-
schen dann den Eintrag.

Bild unten: Festliche Musik unter freiem 
Himmel nach einer Goldenen Hochzeit 
in der Martin-Luther-Kirche 



Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Josefin Hartbecke; Stella Lynn Kerkhoff; Konstantin Hauser; Phillip Keiner; 
Paula Sofie und Leo Humbeil; Mia Höving; Annika Schütte; Emil Niklas 
März; Anna Lea Sophie Tresbach; Luca Hilgert; Marlow Levien Damaschke; 
Jolina-Isabel Neufeld; Leonie Vogt; Noah Sebastian und Silas Sebastian Ka-
del; Marlon Finn Timmer; Marie Elisabeth Theresia Königshoven; Leopold 
Bokberger; Jael Eleni Micklitz; Justin Richter; Lea Barciaga;

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Elke Hübel-Höving und Alexander Höving; Diana und Andreas Schürmann; 
Anna und Marco Hertel; Natascha und Marc Lohmann; Jennifer und Marius 
Reinhard;  Lydia und Friedrich Manglus

Silberne Hochzeit „Gut, dass wir einander haben…“
Ute und Christian Loer

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Friedlinde und Helmut Zameitat

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Paul Achim Biewald, 72 J.; Eva Inge Mundinar, 75 J.;  Reginald Plowe, 73 J.; 
Inge Maria Friedel Upadek, 86 J.; Hartmut Schrader, 81 J.; Anneliese Hama-
cher, 87 J.; Friedhelm Topp, 81 J.; Heinz Wegner, 72 J., Erika Schroeder, 66 J.; 
Elfriede Gritzan, 75 J.; Alexander Gergerdt, 81 J.; Helma Gehrmann, 86 J.; 
Johann Rauße, 79 J.; Gerda Esser, 89 J.; Bärbel Strickstrock, 69 J.; Dieter Bir-
kemeyer, 67 J.; Ingeborg Völker, 80 J.; Karl Wrensch, 86 J.; Helene Becker, 93 
J.; Günter Großhuldermann, 79 J.
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Wegweiser
durch Ihre Kirchengemeinde
Presbyterium: Rainer Boden, 02362/ 
63226 - Hildegard Jaekel, 02362/ 68186 
- Susanne Kogelboom, 02362/63096 -
Hartmut Lesch, 02362/62928 - Charlotte 
Oberste-Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby 
Prang, 02362/605354 - Heidrun Römer, 
02866/ 4376 - Dietmar Roth, 02362/ 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz, 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 92, Fr. 
Kretschmer, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, N.N., 02043/2793-0  

Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Wegweiser 
durch Ihre Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46,

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11, 

Rhade, www.kirha.de
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 

02362/62518,  Fax: 62622, 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten

Bürozeiten: Mo bis Fr 10-12 Uhr; zusätzlich 
Di und Do 15 -17 Uhr; mlkirche at web.de
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/

Konto Nr: 16002883 
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 

Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 

02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten;  

a.deppermann at gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath at versanet.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Andreas Deppermann

Matthias Overath
Hans-Jürgen Patro
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